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GLIEDERUNG
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1. Einblick in die StadtLabore

2. Erfahrungen und Erkenntnisse

3. Wissenstransfer und Rückfragen



Überblick über die StadtLabore
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Teilnehmende Städte

 Bad Krozingen

 Filderstadt

 Freudenberg am Main

 Friedrichshafen

 Heidelberg

 Karlsruhe

 Konstanz

 Salach

 Ulm



Die Quartiere der StadtLabore
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Inklusive Quartiere:
Themenfelder definieren & verbinden
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Prozesse gut abstimmen
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Einstieg in die 
Quartiersentwicklung

 Ressourcensicht und 
Quartierssicht von Beginn an 
kombinieren!

 Einstieg über Storytelling: 
Welche Geschichte soll im 
Quartier geschrieben werden? 

 StadtLabor Freudenberg am 
Main: Vision zur 
Innenstadtentwicklung in der 
Kleinstadt 10



Strategie/Verwaltung

 Public Service Motivation und 
Lernprozesse in Verwaltungen

 Strukturen und Strategien + 
Überzeugungen

 Beispiel StadtLabor Friedrichshafen:
Einrichtung einer Abteilung 
Quartiersmanagement

 Beispiel StadtLabor Karlsruhe:
Sozialraum- und Handlungsorientierung
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Innovation

 Neue Settings und 
Methoden unterstützen 
neues und anderes 
Denken!

 Zuerst klein testen, keine 
Perfektion anstreben
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Inklusion

▪ Voraussetzung für Partizipation: Hürden in 
sozialer Lebenswirklichkeit abbauen

▪ Beginn: In den Köpfen der 
Verantwortlichen

▪ knüpft an vorhandene Strategien, 
Leitbilder, Netzwerke an und stärkt diese
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Orte der Begegnung

▪ Orte für Alle 
(zielgruppenübergreifend)

▪ Leicht zugänglich: Sozial wie 
städtebaulich

▪ StadtLabor Filderstadt 
Quartiersladen

▪ StadtLabor Salach 
Mehrgenerationenhaus
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Beteiligungskultur

 Erfolgreiche Beteiligung braucht 
eine Beteiligungskultur! 

 Beteiligungskultur muss 
innerhalb der Organisation 
gelebt werden, bevor sie nach 
außen ins Quartier getragen 
werden kann!

 StadtLabor Konstanz: 
Mehrstufiger Bürgerdialog
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Digitalisierung

▪ Digital divide

▪ Verzahnung von analoger + 
digitaler Welt

▪ Gemeinsam digitalisieren

▪ StadtLabor Ulm: Digitaler 
Infoscreen
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Gutes Älterwerden im Quartier

▪ Netzwerk aufbauen –
Angebote abstimmen

▪ Generationen verbinden
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Bürgerengagement

▪ BE braucht Strukturen

▪ Lebendiges Quartier –
gelingt nur mit Menschen! 

▪ „Macht euch das Quartier zu 
eigen!“

▪ Alle im Blick haben
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Corona

▪ Von der Nachbarschaftshilfe 
zu Engagement und 
Beteiligung im Quartier

▪ Fokus auf sozial 
Benachteiligte und wenig 
vernetzte Menschen
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Wissenstransfer
www.inklusive-quartiere.de
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